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Geneſ . ,

Das Gebett Aſarid . Der Geſang der dreyen Männer im Feuer .

unſerer Vaͤtter / und dein Name muͤſſe gepreiſet und ge⸗

ehret werden ewiglich !
27 , Denn du bift gerecht , in allem , das du uns gethan

haſt . Alle deine Wercke ſind rechtſchaffen , und was du
thuſt , das iſt recht / und alle deine Gericht ſind unſtraͤflich.

28 . Du thuſt uns recht , daß du uns geftraft Haft , mit

ſolcher Strafe , die du uͤber uns haſt gehen lafen , und
úber Jerufalem , die heilige Stadt unſerer Vaͤtter . Ja ,

du thuͤſt recht und wohl daran , um unſerer Suͤnde willen ;
29 , Denn wir haben gefündigt und übel gethan , damit ,

Daf wir von ” gewichen ſind , und allenthalben wider

dich gethan haben .
e Und deinen Gebotten nicht gehorcht noch ihr geach⸗

tet , daß wir darnach thaͤten, wie du uns befohlen haſt ,
auf daß es uns wohl gienge .

31 , Darum haft du recht gethan , daf du folches alles

úber uns baft gehen lafen ,
32 . Und uns gegeben in die Haͤnde unſerer Feinde , der

gottloſen boͤſen Leute , und dem ungerechten grauſamſten
Koͤnig auf Erden ,

33 . Und wir duͤrfen unſern Mund nicht aufthun , ſo
ſind wir zu Schanden und zu Spott worden , vor deinen

Knechten , und vor allen die dich fuͤrchten .
34 . Aber doch verſtoſſe uns nicht gar , um Deines Heili -

gen Namens willen , und verwirf deinen Bund nicht ,
35 . Und nimm deine Barmhertzigkeit nicht von uns ,

um Abrahams , deines geliebten Freundes willen , und

deines Knechts Iſages , und Iſrael , deines Heiligen ,
36 . » Welchen du verheiſſen haſt , ihren Saamen zu

mehren , wie die Sterne am Himmel , und wie den Sand
am Meer .

37 . Denn wir ſind geringer worden , denn alle Hey⸗
den , und ſindjetzt die Verachteſten auf Erden , um unſe⸗
rer Günden willen , o:

38 . Dag wir nun feinen . Furen , Propheten , noch
Lehrer mehr haben , und weder Brand⸗Opfer , noch taͤg⸗
lich Opfer , noch Speis⸗Opfer , noch Raͤuchwerck . Und
haben keine Staͤtte , da wir vor dir opfern , und Gnade
finden moͤchten ;

Summa .
Hat vier Theil . l . Iſt ein Lob⸗Spruch von GOtt insgemein , .§1⸗57 .

U. Die Aufforderung der lebloſen und unvernuͤnſtigen Ereaturen in⸗
ſonderheit , zum Lob GOttes , v. 8⸗80 . IIl . Erinnerung an die Men⸗

ſchen, v. 81 - 86 . IV . Wie die drey Maͤnner endlich ſich ſelbſt hierzu
aufmuntern ,und damit beſchlieſſen , v. 87⸗89 .

çi , A ſiengen dieſe drey miteinander an gu finz
y j gen preifeten und obten GOTT in dem

Aa Ofen , und fprahen :
S2. Gelobet ſeyſt du, HErr , der GOtt un⸗

ſerer Vaͤtter , und muͤſſeſtgepreiſet und hoch geruͤhmet wer⸗

me, und muͤſſe gepreiſet und hochgeruͤhmet werden ewiglich .
Vermahnung : Daßwir für die groſſen Wohlthaten GoOttes , die

er uns erzeiget , ihn hertzlich loben und preiſen ſollen , v. 5r . 52 .

53 . Gelobet ſeyſt du in deinem heiligen herrlichen Tem⸗

Pets
und muͤſſeſtgeyreiſet und hochgeruͤhmet werden ewig -

y;

54 . Gelobet ſeyſt du, der du ſitzeſt auf dem Cheru⸗
bim / und ſieheſt in die Tiefe , und muͤſſeſt gepreiſet und
hochgeruͤhmet werden ewiglich .

55 . Gelobet feyft du auf deinem herrlichen koͤniglichen

Mk und muͤſſeſt gepreiſet und hochgeruͤhmet werden
w .

56 . Gelobet ſeyſt du in der Veſten des Himmels , und
muͤſſeſt gepreiſet , und hoch gerühmet werden ewiglich .

ſen ihn preiſen und ruͤhmen ewiglich .
58 . Ior Himmel , lobet den HErrn , preiſet md

5 a PAT m+ ABDO De HEren , * ihr Engel des į -
fet und aer K ewiglich.

reng N

6O . Uue Waler droben amHimmel , lobet den HErrn

n pip goni ihn ewiglich. TPT

5J. Alle Heerſchaaren des HEd

preiſet und ruͤhmet ei
koaa PEPOT

62 ,
* Gonn und Mond , lobet den $

und
rähne im wiati.

: e VaN

63 . Alle Sterne am Himmel , Tobet den P
fet- und ruͤhmet ihn ewiglich .

den ewiglich . Gelobet ſey dein herrlicher und heiliger
Na⸗
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Geſung der kreyen Winner im Geuer,
Danielis am dritten , aus dem Griechiſchen ,

39 . Sondern mit betruͤbten Hertzen und zerſchlagenem
Gulf, kommen wir vor dich /

40 . Als braͤchten wir Brand⸗Opfer von Widdern und

Rindern , und viel tauſend fetter Schaafe . Alſo wolleſt
du unſer Opfer heut vordir gelten und angenehm ſeyn laſ⸗
ſen : Denn du laͤſſeſt nicht zu Schanden werden die , ſo
auf dich hoffen .

41 . Alſo kommen wir nun mit gantzem Hertzen , und

ſuchen dein Angeſicht mit Furcht .
42 . Darum laß uns nicht zu Schanden werden , ſon⸗

dern thue uns , HErr , nach deiner Gnad und nach dei⸗
ner groſſen Barmhertzigkeit ,

43 . Und errette uns nach deinen Wunderthaten , und

gieb deinem Namen die Ehre , ei ,
Lehr : Daß zu rechtſchaffenem Gebett gehoͤre erſtlich Lob und Preis

GOttes , darnach Bekanntniß der Suͤnden , und der wohlverdienten

Abwendung der Straf , und Erweiſung goͤttlicher Gnad , v. 26⸗43 .

44 . Daß ſich ſchaͤmen muͤſſen alle , die deinen Knech⸗
ten Leyd thun , und zu Schanden werden vor deiner groſ⸗
ſen Macht und Gewalt , daß ihre Macht zerſtöͤhret werde ,

45 . Damit fie erfahren , daß du biſt Der HERRN, der

einige GOTT , Herrlich auf Dem Erdboden .

46 . 1R die Diener Des Königs, Die fie in den Ofen
,

geworfen hatten , hoͤrten nicht auf , und war⸗

A ry Schwefel und Pech , und Werg und duͤrre

Reiſer ,

47 . Daß die Loh oben aus dem Ofen ſchlug , bey neun

md vierzig Ellen hoh , ;
48 . Und fraß um ſich , und verbrannte die Chaldaͤer,

die es erreichte vor dem Ofen .
49 . Aber der Engel des HErrn trat mit denen , die bey

Aſaria waren , in den Ofen ,
50 . Und ſtieß die Loh on n aug dem Ofen , und

machte es im Ofen wie einen kuͤhlen Thau , daß das Feuer
ſie gar nichts anruͤhrte , noch ſchmertzte , oder beſchaͤdigte.

Lehr : Daß der allmaͤchtige GOtt , über und wider den Lanf der
Natur , zu Troſt ſeiner Glaubigen , wuͤrcken koͤnne , wie allhie dat

7 . Es loben den HErrn alle feine Werde , und muͤſ⸗

ne Natur , v. 49 . 50 .

64 . Regen und Thau , lobet den HErrn , preiſet und

ruͤhmet ihn ewiglich .
67. Alle Winde , lobet den HErrn , preiſet und ruͤh⸗

met ihn ewiglich .
66 . Feuer und Hitz , lobet den HErrn , preiſet und

ruͤhmet ihn ewiglich .
67 . Schloſſen und Hagel , lobet den HErrn , preiſet

und ruͤhmet ihn ewiglich .
68 . Tag und Nacht , lobet den HErrn , preiſet und

ruͤhmet ihn ewiglich .
69 . Licht und Finſterniß , lobet den HErrn , preiſet

und ruͤhmet ihn ewiglich .
70 . Eis und Froſt , lobet den HErrn , preiſet und ruͤh⸗

met ihn ewiglich.
71 . Reiffen und Snee , lobet den HErrn / preiſet und

ruͤhmet ihn ewiglich .
72 . Blitz und Wolcken , lobet den HErrn/ preiſet und

ruͤhmet ihn ewiglich . F

i ra Erde lobe den HErrn , preiſe und ruͤhme ihn
ewiglich .

74 . Berg und Huͤgel, lobet den HErrn / yreiſet und

ruͤhmet ihn ewiglich .
75 . Alles was aus der Erden waͤchſt/ lobe den HErrn ,

preiſe und ruͤhme ihn ewiglich .
76. Ihr Brunnen , lobet den HErrn , preiſet und ruͤh⸗

met ihn ewiglich .
77 . Meer und Waſſerſtroͤme , lobet den HErrn , prei⸗

ſet und ruͤhmet ihn ewiglich .
78 . Walliiſche , und alles , was ſich regt im Waſſer/

lobet den HERRN , preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich .
79 . Alle Voͤgel unter dem Himmel , lobet den HErrn ,

preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich .
80 . Alle wilde Thier und Vieh , lobet den HErrn / prei⸗

ſet und ruͤhmet ihn he lerLehr : Daß alle vernunftloſe Creaturen ( durch Gehorſam gegen
G0 TT in der gehaltenen Ordnung und Lauf ihrer Natur und einge⸗

ſchaffener Kraͤfte) GOtt auf ihre Art loben und uns zu ſeinem Lob und

Dienſt aufmuntern , v. 58⸗80 .

81 . IJor Menſchenkinder , lobet den HEren , prefet
$ und ruͤhmet ihn ewiglich .

Straf , aus zerſchlagenem Hertzen : Endlich auch demuͤthige Bitte , uml .

Feuer / wie ein kuͤhlerThau ſeyn , und nicht brennen muͤſſen, wider feid
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82. Iſrael , lobe den HErrn , preiſe und ruͤhme ihn
ewiglich.

83 . Ihr Prieſter des HErrn , lobet den HErrn , prei⸗
ſet und ruͤhmet ihn ewiglich .

84 . Ihr Knechte des HErrn , lobet den HErrn , prei⸗
ſet und ruͤhmet ihn ewiglich .

89 . Ihr Geiſter und Seelen der Gerechten , lobet den
HErrn , preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich .

86 . Ihr Heiligen , ſo elend und betruͤbt ſind , lobet den
HErrn , preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich .

Vermahnung : Daß wir auch andere zum Lob und Preis GOttes
ermahnen ſollen , v. 81⸗86 .

da er gefangen
Summa .

Hat drey Theil . 1. Sind die Motiven und Urſachen , ſo Manaſſe zur
Buſſe bewogen : Nehmlich die Betrachtung der goͤttlichen Allmacht /
Gerechtigkeit , des Zorns wider die Suͤnde , und der Barmbertzigkeit
gegen die Bußfertigen , v. 1⸗8. II . Die Beicht Manaſſes , wie er die
vorhergehenden Urſachen auf ſich inſonderheit richtet , ſeine Suͤnde be⸗
kennet , und um Gnade bittet , v. 9⸗15 . III . Beſchluß mit einer Danck⸗
ſagung , v. 15 . 16 .

ERg , allmaͤchtiger GOTT , unſerer Vaͤtter ,
Abraham , Iſaac und Jacob , und ihres gerech⸗
ten Saamens !

2 . Der du den Himmel und Erden , und al⸗
les , was darinnen iſt , gemacht haſt .

3 . Und haſt das Meer verſiegelt mit deinem Gebott ,
und haſt die Tiefe verſchloſſen und verſtegelt /

4 . Zu Ehren deinem ſchroͤcklichen und herrlichen Namen ,
daß jedermann muß vor dir erſchroͤcken, und ſich fuͤrchten
vor deiner groſſen Macht.

8 . Denn unertraͤglich iſt dein Zorn , den du draͤueſt
den Suͤndern .

6 . Aber die Barmhertzigkeit , ſo du verheiſſeſt , iſt
unmaͤßig und unausforſchlich .

7 . Denn du biſt der SERR , der Allerhoͤchſte uͤber

den gantzen Erdboden , von groſſer Gedult / und ſehr
gnaͤdig , und ſtrafeſt die Leute nicht gern , und Daft
nach ua Guůte verheiſſen Buſſe / zur Vergebung der
Suͤnden .
| Lehr : Daß Gottes Zorn den Suͤndern gedraͤuet, zwar unertraͤg⸗
lich , aber auch , gegen die Bußfertigen , ſeine Barmhertzigkeit unmaͤſ⸗

FR — — — — — — — — —
87; ANania Azaria und Miſael , lobet den HErrn ,

preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich . Denn er hat
uns erlöſt aus der Hoͤllen, und hat uns geholfen von dem
Tod , und hat uns errettet aus dem gluͤenden Ofen , und
hat uns mitten im Feuer erhalten .

88 . Dancket dem HErrn , denn er iſt freundlich , und
ſeine Guͤte waͤhret ewiglich .

Vermahnung : Daß wir uns ſelbſt taͤglich zum ſchuldigen Danck
und Preis GOttes durch glaubigen Vorſatz Chriſtlich zu leben , erwecken

ſollen , v. 87 . 88.
89 . Mlle, die den HErrn fuͤrchten, lobet den GOTT

aller Goͤtter , preiſet ihn und ruͤhmet, daß ſeine Guͤte

Hοοοοοοοοοοοοοοοοαο,/Gx : - ueuαεuοε . ινε . ιι⏑ινοιινοεοεοοοοαοοονοοοννοοοοοοαοαοονοοẽ,e

Das Gebetk Manaſſe, des Monigs Juda ,

ſig und unerforſchlich ſey , v. §. 6. 7.

lten

ewiglich waͤhret.

war zu Babel .
8 . Hber weil du bitt ein GOTT der Gerechten , Haft

du die Buſſe nicht geſetzt den Gerechten , Abraham , Iſage
und Jacob , welche nicht wider Dich geſuͤndigt haben .

9. YE aber hab geſuͤndigt, und meiner Suͤnd iſt mehr
denn des Sandes am Meer , und bin gekruͤm⸗

met in ſchwehren eiſernen Banden , und habe keine Ruhe :
10 , Darum , daß ich deinen Zorn erweckt hab , und

groß Ubel vor dir gethan , damit , daß ich ſolche Greuel ,
und ſo viel Aergerniß angerichtet habe .

1I . Darum beuge ich nun die Knye meines Hertzens ,
und : bitte Hh , HERR , um Gnade !

12 , Uh SERR ! ih bab gefúndigt ; ja ich hab ge⸗
fündigt , und erfenne meine Miſſethat .

13 . Yeh bitteuno flehe , vergieb mir , o 5Err ! vera

gieb mirs .

Lehr : Daß die weſentliche Stuͤck der wahren Buſſe ſeyen : Erſtlich
Erkaͤnntniß der Suͤnden , und wahre Reu und Leyd daruͤber . Vors
andere , die Zuverſicht und hertzliches Vertrauen auf GOttes Barm⸗
hertzigkeit ( um des Meßiaͤ willen ) und Bitt um gnaͤdige Vergebung , wie
an Manaſſe beydes zu ſehen , v. 9⸗13 .

14 . Laß mich nicht in meinen Suͤnden verderben ,
und laß die Strafe nicht ewiglich auf mir bleiben .

1J . Sondern wolleſt mir Unwuͤrdigen helfen , nach dei⸗
ner groſſen Barmhertzigkeit .

Sd will ich mein Lebenlang dich Toben ,
16 . Denn did lobet alles Himmels⸗Heer , und dich

ſoll man preiſen immer und ewiglich , Amen .

Knhang oder Zugab der Bucher des

Feſtaments .

Lehr : Daf die Frucht der Buſſe ſey , der Vorſatz , GOTT fein Lez
benlang gu loben mit Worten und Werden , V. 15 . 16 .

Das dͤritte
Das erſte Capitel
I. Joſia laͤßt mit groſſem Fleiß Paſſah halten , v. 1.Hat vier Theil .í )

GiebtBeſtellt die Prieſter ſammt den Leviten in guter Ordnung , v. 2.
groſſe Verehrung darzu , v. 7. Alle ſeine Sachen gehen gluͤcklich dar⸗

auf fort , v. 23 . 1L Der König in Egypten zeucht herauf , v. 25 .

oſias will ſich nicht von der Gegenwehr abhalten laſſen , v. 26 . Dar -

über wird er verwundet , . 30 , l . Jechanja kommtan ſeine Statt ,v. 34 .

Bald darauf folget Jojakim , . 38 . Denſelben fuͤhret der König von
Babel , und úber drey Monden nach ihm feinen Sohn Jojachin in die

babyloniſche Gefaͤngniß , v. 45 . IV. Zedekia kommtan ſeines Bruders
Statt , v. 46 . Wird an dem Koͤnig meyneydig , v. 48 . Darauf die

Verwuͤſtung des Juͤdiſchen Vold und Koͤnigreichs erfolget , v. 52 .

Biß auf die Regierung der Perſen , v. 57 . ( Und iſt diß Capitel genom⸗

men aus dem 35 . und 36 . Capitel des 2 Buchs der Chronica . )

Nd * Joſia hielt dem HErrn Paſſah , zu Jeruſa⸗
lem , und ſchlachtete das Oſterlamm , am vier⸗

zehenden Tag des erſten Monden .
2 . Und er ſtellte die Prieſter nachAbwechslung

der Tage in ihre Ordnung , angethan mit weiſſen Kleidern ,

zu dem Amt im Tempel des HErrn . ` :
3 . Und ſprach zu den Leviten , den heiligen Dienern

Iſrael , daß ſie ſich dem HErrn heiligten , und ſetzten die

heilige Lade des HErrn ins Haus , welches Salomo , der

Sohn David , der Koͤnig , gebauet hatte !
4 . Ihr ſollt ſie nicht auf den Schultern tragen ; fondern

dienet nur eurem HErrn / und habt acht auf ſein Volck Iſ⸗

GBuch Sſra .
5 . Nach der Vorſchrift Davids , des Koͤnigs Iſrael ,

und nach der Herrlichkeit ſeines Sohns Salomo , alle im
Tempel , und nach euer vaͤtterlichen Austheilung der Fuͤr⸗
ſtenthum , derer , die da ſtehen vor den Bruͤdern der Kin⸗
der Iſrael .

6 . Und ſchlachtet das Paſſah , und bereitet Opfer eu⸗

ren Bruͤdern , und machts nach dem Befehl des HErrn ,
den er Moſt gegeben hat .

7 . Und Joſia verehrte auf das Volck , das vorhanden

war , an Schaafen Laͤmmern, Boͤcklein und Ziegen, dreyſ⸗
ſig tauſend , an Kaͤlbern drey tauſend .

8 . Diß hat man von den koͤniglichen Guͤthern gegeben ,
nach der Verheiſſung , dem Volck geſchehen , den Prie⸗
fern aber gab er zum Paſſah an Schaafen zwey tauſend ,
und ſechs hundert Kaͤlber, und drey hundert Rinder .

9 . Aber Jechanja , Semaja und Nethaneel , Gebruͤ⸗
dere, und Haſabja, Oziel und Coraba, gaben zum Paſſah
an Schaafen fuͤuf tauſend , und fuͤnf hundert Kaͤlber .

10 . Und als diß zum zierlichſten geſchah , ſtuhnden die

Prieſter und Leviten , und hatten ungefaͤuert Brod , nach
den Staͤmmen .

11 . Und nach der Abtheilung der Fuͤrſtenthum ihrer
Vaͤtter/ opferten ſie dem HErrn vor dem Volck , gleichwie
im Buch Moſis geſchrieben war .
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16/2 . feg.raed , nach Abtheilung eurer Geſchlecht und Staͤmme .
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12 . Und brieten das Oſterlamm am Feuer , mie es fih
wooo —Lebührte ,
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